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Wir verlegen nur Biiclier,
zu denen wir stehen können.

SCHWEIZER - SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH



UNSERE
VERLAGSGRUNDSÄTZE
Unter allen unsern Verlagsinseraten
stehen die Worte : « Wir verlegen nur
Bücher, zu denen wir stehen können. »

Der Satz ist keine Reklamephrase. Er
umschreibt unsere Yerlagspolitik.
Wir haben uns vorgenommen, nur
Bücher herauszugeben, von deren Wert
wir überzeugt sind. Keine
Selbstverständlichkeit. Wir inassen uns nicht
an, nur Meisterwerke herauszugeben.
Wir wissen, wie klein die Zahl solcher
ist, und darüber, ob es sich wirklich um
Meisterwerke handelt, entscheidet selten

die Generation, die sie hervorbringt.

Aber an jedes Buch, ob es sich
um Romane oder Lebensdokumente
handelt, stellen wir folgende
Forderungen :

Wir verlegen nur Werke, die in ihrer
geistigen Haltung unserer Überzeugung
entsprechen. Für uns ist die Demokratie

nicht nur der Grundpfeiler
unseres Staatswesens, sondern unserer
schweizerischen Existenz überhaupt.
Wir lehnen deshalb Bücher mit
kommunistischer oder faschistischer Ideologie

ah, auch wenn sie noch so glänzend

geschrieben sind. Unsere geistige
Einstellung verbietet uns auch,
religionsfeindliche Bücher zu publizieren.
Selbstverständlich stehen wir nicht zu
jedem Wort unserer Autoren. Aber die
geistige Gesamthaltung der Werke darf
nicht zu jener, die wir als richtig
betrachten, in einem grundsätzlichen
Gegensatz stehen. Wir verzichten auf
die Herausgahe solcher Bücher auch
dann, wenn wir überzeugt sind, dass
ihnen ein finanzieller Erfolg beschie-
den wäre.

Als Schweizer Verlag sehen wir unsere
Aufgabe darin, das schweizerische

Schrifttum zu fördern. Heute aber, wo
viele wertvolle Bücher aus politischen
Gründen im Ausland nicht erscheinen
können, halten wir es, als Verleger
eines Landes, das die geistige Freiheit
hochhält, als europäische Pflicht, auch
ausländischen Autoren, die unserer
Einstellung entsprechen, Asylrecht zu
gewähren.
Natürlich verlegen wir nicht jedes
Werk, das die erwähnten Bedingungen
erfüllt. Wir müssen auch überzeugt
sein, dass sich ein Buch absetzen lässt.
Ein Verlag, der stolz darauf ist, von
keiner Seite Subventionen zu erhalten,
kann nur dann bestehen, wenn sich
Einnahmen und Ausgaben die Waage
halten. Wir haben Bücher verlegt und
werden es immer wieder tun, von
denen wir wissen, dass sie uns finanzielle

Opfer auferlegen, die nie wieder
hereinkommen. Aber das müssen
Ausnahmen sein.
Unser Verlagsziel ist : Jeder Bücherfreund

soll sich beim Kauf eines unserer

Verlagswerke darauf verlassen
können, dass es bestimmte Qualitäten
aufweist. So wenig wir heim «

Schweizer-Spiegel » erwarten, dass den Leser
alle Artikel der Zeitschrift interessieren,

ebensowenig erwarten wir, dass
jedem Bücherfeund jedes Buch unseres
Verlages gefällt. Aber wir möchten in
den Ruf kommen, dass alle Bücher des
« Schweizer-Spiegel-Verlages » in ihrer
Art lesenswert sind.
Wir sind überzeugt, mit diesem Grundsatz

nicht nur dem Leser und uns zu
dienen, sondern dem Buch überhaupt.
Denn wir glauben, dass nichts der
Verbreitung des guten Buches
hemmender im Wege steht als die vielen
belanglosen Bücher.
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